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Professor Dr. Gärtner 

 

Jena, den 3.III.[18]99 

 

Hochgeehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 

 

Anbei erhalten Sie den Brief meines serbischen Geschäftsfreundes „Dr. Nikolajevic, 

Stadtarzt in Belgrad“ (= Adresse). Er hat den besten Willen, aber ist etwas weich und 

ich könnte mir denken, daß in Folge der „hohen“ Temperatur sein [unleserlich] etwas 

„erkalten“ könnte. 

Es wäre deshalb ganz gut 1) wenn Sie ihm ein paar Zeilen schreiben 2) anordnen 

wollten, daß in Ihrer [unleserlich] die eingehenden Sendungen durch ein paar 

liebenswürdige Zeilen eines Ihrer Herren quittirt würden und zwar jedes Mal; - die 

Leutchen da drüben sind für derartige kleine Höflichkeiten sehr empfänglich. 

Noch eines, wenn möglich schreiben Sie dem Dr. Nik., er möge doch möglichst 

zwischen Neuinfection und [unleserlich] unterscheiden; ich weiß schon von früher her, 

daß ihm das Schwierigkeiten macht. In der beifolgenden Drucksache finden Sie Seite 

7, 8, 9 und kurze Notiz über Malaria, Sie sehen jedenfalls, daß sie in Belgrad nicht 

selten ist. 

Mit der vorzüglichsten Hochachtung 

Ihr treuer 

Dr. Gärtner 

 

 

NB. Auf der Tour nach Serbien habe ich noch eine Merkwürdigkeit gesehen in Arad, 

Südungarn, nämlich eine ganz modern eingerichtete Enteisenungsanlage mit 

Fischer’schen (Wannier) Filterplatten aber - ohne jedes Eisen! 
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